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25 a) zu zeigen: ∀ ε > 0 ∃n0 ∈ N ∀n ≥ n0 : |σn − a| < ε

Sei ε > 0 beliebig. Da (an) gegen a konvergiert, existiert ein n1 ∈ N, so dass für alle
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für alle n ≥ n0, wobei n0 ≥ n1 so gewählt werde, dass C
n

< ε
2

für alle n ≥ n0 gilt
(also n0 > 2C

ε
).

b) Definiere (an) durch an := (−1)n für alle n ∈ N0. Dann ist (an) sicherlich divergent.
Desweiteren gilt σn = 0, falls n gerade ist, und σn = − 1

n
, falls n ungerade ist, in

jedem Fall also

|σn| ≤ 1

n
−→ 0 für n →∞ ,

d.h. (σn) konvergiert gegen Null.

26 a) x = 0, 9911 und y = −0, 487

b) x = 2 und y = −2

Eine kleine Änderung der rechten Seite des Gleichungssystems hat hier eine große
Auswirkung auf die Lösung (vgl. 7.7).

27 Für den absoluten Fehler gilt:
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Für den relativen Fehler gilt:
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, falls |ρ(x)| < 1 ist, d.h. es gilt
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28 Es sei a ∈ (0,∞) und (xn) ⊆ (0,∞)\{a} eine Folge mit xn → a für n →∞. Dann
gilt für den Differenzenquotienten
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für n →∞. Also ist f differenzierbar in a mit Ableitung f ′(a) = − 1
a2 .

sawo


